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Von Elke Zanner

In den letzten 27 Jahren hat es
nur einmal nicht funktioniert:
2006 war am 10. März noch so sehr
Winter, dass die Stadtgärtner nicht
ausrücken konnten mit ihren
Frühjahrsblumen. Sonst klappte
das immer an diesem Stichtag.
Hermann Scheuer, der Chef der
Stadtgärtnerei, ist mit Blick auf die
Langzeitwetterprognose guter
Dinge, dass dies heuer wieder der
Fall sein wird. Er und seine Mann-
schaft haben ihren Part jedenfalls
erfüllt: Seit September haben sie in
den Gewächshäusern von Patri-
ching alles getan, um wieder eine
„Punktlandung“ hinzulegen.
81 000 Frühlingspflanzen wurden
dort hochgezogen.

Die Rede ist von 60 000 Stief-
mütterchen, 8000 Primeln, 2500
Gänseblümchen, 2500 Vergiss-
meinnicht, 3500 Narzissen, 4000
Tulpen, 3000 Windröschen, 1000
Alpenveilchen. Hinzu kommen so
genannte „Leitpflanzen“ wie
Kirschlorbeer, Azaleen, Hartriegel
und Bux, die der Bepflanzung spä-
ter eine gewisse Struktur geben sol-
len. Ab 10. März werden die Pflan-
zen im ganzen Stadtgebiet in die
Erde gesetzt. Auch wenn dies die
hektischste Zeit des Jahres ist − die
Mitarbeiter der Stadtgärtnerei

freuen sich auf die Arbeit, nicht zu-
letzt auch deswegen, weil es von
den Passauer Bürgern dafür immer
Lob gibt. „Die Resonanz ist immer
riesig“, weiß Hermann Scheuer,
dem es wichtig ist, dass Passau je-
des Jahr als erste Stadt Ostbayerns
bunte Frühlingsbeete hat.

Die Aufzucht der Pflanzen in
den Gewächshäusern in Patri-
ching erfolgt im Übrigen zu 95 Pro-
zent ohne Chemie, wie auch Wolf-
gang Seiderer, als Baureferent im
Rathaus auch für die Stadtgärtne-
rei zuständig, gestern betonte. Seit
Scheuer in der Stadtgärtnerei als
Chef am Ruder ist, besinnt sich die
Abteilung wieder verstärkt auf die
lange Geschichte des Gartenbaus,
der in Passau schon vor rund 500
Jahren eine bedeutende Rolle
spielte und den Vergleich mit Städ-
ten wie Wien nicht scheuen muss-
te. Daraus resultieren auch die his-
torische Rosenzucht und die Wie-
derbelebung der Orangerie im Pal-
menhaus. Die Zucht der Zitrus-
früchte ist eine Kunst für sich, „sie
gehört zu den schwierigsten Auf-
gabenbereichen eines Gärtners“
erklärt Scheuer. Die Passauer be-
herrschen diese Kunst, denn im
Palmenhaus gedeihen mittlerweile
25 verschiedene Zitrusfrüchte von
der Pomeranze bis zur Zitrone. So
duftet es dort auch...

Punktlandung für 81 000 Pflanzen
Der 10. März ist Stichtag für die Stadtgärtnerei: Frühlingsbepflanzung wurde seit September in Patriching hochgezogen

Von Julia Ried

Verdun war sein Schlüsselerleb-
nis. Weiße Kreuze bis zum Hori-
zont hat er dort gesehen, als er den
Soldatenfriedhof als 15-Jähriger
mit seinem Großvater besuchte.
„Seitdem bin ich Europäer“, sagt
Dr. Martin Selmayr (41), als Kabi-
nettschef von EU-Justizkommissa-
rin Viviane Reding ihr wichtigster
politischer Berater. Das Rüstzeug
für diese Rolle hat er an der Univer-
sität Passau bekommen, wo er bis
heute Kurse gibt − auch am gestri-
gen Freitag.

Selmayr studierte in den Jahren
1991 bis 1996 Jura. Eine hervorra-
gende Wahl, wie er bis heute findet.
Die Uni biete eine „sehr gute
Sprachausbildung“ an. Er selbst
habe dort fließend Englisch, Fran-
zösisch und Spanisch gelernt, wo-
von er sehr profitiere. Zudem sei
ein Auslandsaufenthalt gut ins Stu-
dium integrierbar − er war am
King’s College in London − und die
Lehre in Europarecht exzellent.

In Passau kam er auf den Ge-
schmack von Europa, wurde dort
im Jahr 2000 mit einer Arbeit über
die rechtlichen Grundlagen des
Euro promoviert. Parallel dazu
stürzte er sich in die Praxis, arbeite-
te ab 1998 in der Rechtsabteilung
der europäischen Zentralbank und

ab 2000 beim Internationalen
Währungsfonds, später in der
Rechtsabteilung von Bertelsmann.

Seit November 2004 ist er in der
Kommission tätig, zuerst als Spre-
cher von Viviane Reding, seit 2009
als ihr Kabinettschef.

Die Kommission übernimmt in
der Europäischen Union die Rolle
einer Regierung: Sie erarbeitet

heute in fast allen Politikfeldern
die Vorlagen, über die dann Euro-
päisches Parlament und der von
den Regierungen der Nationalstaa-
ten beschickte Ministerrat ent-
scheiden und die dann als EU-
Recht auch in Deutschland in
Kraft treten.

Geredet wird in der EU nicht zu
knapp, das räumt Selmayr ein. Im-

merhin gilt es, die Interessen aus 27
Mitgliedsstaaten unter einen Hut
zu bringen. Selmayr hat als Chef
des siebenköpfigen Kabinetts von
Viviane Reding die Aufgabe, Ver-
handlungen zu leiten, etwa mit
Botschaftern aus den Mitglieds-
staaten, Europaabgeordneten und
Experten aus den nationalen Mi-
nisterien.

Derzeit beschäftigt ihn auch das
umstrittene internationale Anti-Pi-
raterie-Abkommen ACTA zum
Schutz geistigen Eigentums. Diese
Woche beschloss die Kommission,
ACTA vom Europäischen Ge-
richtshof prüfen zu lassen. Es habe
„rechtliche Bedenken gegeben“,
ob das Papier alle Grundrechte
ausreichend schütze, erklärte Sel-
mayr. Mitentscheiden konnte die
Kommission bei der Aushandlung
nicht, betonte er. Sie hatte vor
2009, als dies über die Bühne ging,
bei internationalen Abkommen le-
diglich beratende Funktion.

Dass die Regierungen die Schuld
für umstrittene Entscheidungen
gerne auf die Kommission abwäl-
zen, findet er ärgerlich. „Aber es
gehört ein bisschen dazu“, sagt er.
Wirklich wichtig ist für ihn ande-
res: Die Wirkung der EU als „Frie-
denskraft“, die den Kontinent zu-
sammenhält.

Dr. Martin Selmayr ist wichtigster politischer Berater der Justizkommissarin

Von der Uni Passau in die EU-Kommission
Die Dohle steht im Mittelpunkt

einer Ausstellung, die der Landes-
bund für Vogelschutz (LVB) vom 7.
bis 16. März in der Europa-Büche-
rei Passau zeigt. Die Wanderaus-
stellung informiert über das Ausse-
hen, die Verbreitung, das Leben
und die Gefährdung des Vogels des
Jahres 2012.

Zur Eröffnung der Ausstellung
am 6. März um 19 Uhr wird Han-
nelore Summer, stellvertretende
Leiterin der LBV-Geschäftsstelle
Niederbayern, in einer Präsentati-
on vorstellen, wie und wo die Doh-
le lebt. „Wir möchten mit unserer
Wanderausstellung neugierig auf
einen faszinierenden, oft sehr un-
auffälligen Vogel machen“, lädt
Summer zu Vortrag und Ausstel-
lung ein. Vielleicht wird dadurch
auch das Image des kleinsten Ver-
treters der Rabenvögel etwas bes-
ser, der mancherorts als Unglücks-
bote und Pechvogel verschrien ist.
Naturfreunde beeindrucken Doh-
len durch ihr hoch entwickeltes
Familien- und Gesellschaftsleben.
Dohlenpaare sind sich ihr Leben
lang treu und auch in der fürsorgli-
chen Beziehung zu ihrem Nach-
wuchs sind sie keine Raben- son-
dern wahre Vorzeigeeltern.

„Mit der Ernennung zum Vogel
des Jahres wollen wir uns verstärkt
für die geselligen Dohlen einset-

Ausstellung in der Europabücherei

zen, denn ihre Lebensräume wer-
den immer mehr eingeengt“, erläu-
tert der LBV-Landesvorsitzende
Ludwig Sothmann. In Bayern
steht die Dohle bereits auf der Vor-
warnliste der Roten Liste. Da im-
mer mehr Grünflächen versiegelt
und immer mehr Pestizide einge-
setzt werden, verschwinde auch
die Nahrungsgrundlage der Doh-
len. Zugleich finden die Dohlen in
unseren Städten und Dörfern im-
mer weniger Nistmöglichkeiten.
Wegen ihrer Vorliebe für Kirchtür-
me nannte man sie früher „des Pas-
tors schwarze Taube“, doch die
Türme vieler Gotteshäuser wurden
inzwischen zur Taubenabwehr ver-
gittert. Damit ist auch den Dohlen
der Zugang verwehrt. Spezielle
Nistkästen sind eine gute Möglich-
keit, ihnen gezielt alternative Brut-
plätze anzubieten. − red

Die Dohle im Fokus

. . . hiermit bieten wir Ihnen die
Möglichkeit in den über 3.400
Namen zu schauen, ob Ihr Name
oder der eines Bekannten auch
dabei ist.

Stehen Sie auch im neuen Jahrbuch 2011?

Das Jahrbuch 2011 ist in allen Geschäfts-
stellen der Passauer Neuen Presse
um 14,80 € erhältlich.
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Primeln für Passau: Michael Fesl (l.), Sebastian Gell und Andrea Stockinger von der Stadtgärtnerei mit einem Teil der Frühlingsboten, die in Patriching
seit September gedeihen. − Foto: Geisler/rogerimages.de

In Passau ausgebildet, in Brüssel an einer Schaltstelle: Dr. Martin Sel-
mayr gestern an der Uni Passau. − Foto: Jäger

Vogel des Jahres 2012: die Dohle.


